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Einiges über mich und mein Leben (hoffe daß der Egoismus noch erträglich ist)
Gerne will ich alles tun um Verbrechen und Leid zu verhindern und Lebensqualität für möglichst viele Menschen zu verbessern, auch weil es mich selbst befriedigen würde, so zu wirken. Was ich auch immer wollte oder konnte, nicht über meine Größe oder Macht möchte ich, daß man nachdenkt oder spricht, sondern entweder gar nicht oder über meine Menschlichkeit oder über mein Leid. Denn:

Wenn über Diskriminierung, Menschenrechtsverletzungen, Folter und Verbrechen an wehrlosen unschuldigen Menschen die Rede ist und über die Opfer solcher Taten, dann bin heute an vorderster Stelle ich selbst zu nennen. 
Das nimmt keinem anderen Opfer seine Würde oder schmälert in keiner Weise die Schuld vor denen. Über die vielen unbekannten Opfer kann ich nur mutmaßen, daß es kaum größere geben kann. Denn die Wahrscheinlichkeit daß an einem Menschen kontinuierlicher, länger und schwerere Verbrechen begangen worden sind ist praktisch 0:  
· Immer wirkende absichtlich erzeugte, absichtlich verschlimmerte und absichtlich nicht geheilte Krankheiten.
· Ununterbrochene elektromagnetische Verfolgung meiner Gedanken in meinem Kopf, was eine massive intellektuelle Schädigung bedeutet

· Aufzwingen von Gedanken und Gefühlen gegen meinen Willen, die meist schlecht sind und zu Fehlern führen sollen, was extreme Folter und Zerstörung meiner Lebensqualität bedeutet

· Zeigen dieser Beobachtung durch Antworten und Reaktionen auf mein, meist aufgezwungenes Denken, was wieder Folter und Erniedrigung bedeutet

· Fast ununterbrochene akustische Beeinflussung die erniedrigt und beleidigt und provoziert

· kollektive Attacken aus der Gesellschaft durch Lenkung vieler anderer Menschen die auf rätselhafte und verleumdende weise immer wieder böses über mich wissen und mich auch entschlossen dafür verhauen müssen, obwohl nie direkt eine Schuld oder Strafe möglich sind, jedoch sollte die Bestrafung dieser Täter möglich sein, welche zwar gelenkte Sklaven sind, aber nicht gefoltert werden und auch wahrscheinlich bezahlt bekommen für ihre „Arbeit“. 

· Fast ununterbrochene, jedenfalls tägliche chemische Beeinflussungen, die mir körperliche und geistige Leistungsfähigkeit massiv herabsetzen und schweres Leid erzeugen, Krankheiten verschlimmern aber nicht töten oder irreparabel krank machen.

· Filigran Beobachtung aller meiner Bewegungen im Leben, in meiner Mietwohnung und in meinem Kopf mit der Antwort, alles was ich vorhabe zu zerstören, Leistung unmöglich zu machen und deren Ergebnis mir wieder zu stehlen. Erniedrigung mit dieser Situation statt Entschädigung. 

· Viele mehr, siehe gesamte Dokumentation 

Ich bin aus eigener Lebenserfahrung der Meinung, das reparable Schäden, wie sie mir größtenteils angetan wurden und leider noch werden, wenn ununterbrochen angetan und wenn es viele solche jeden Tag gibt, in der Summe ein größeres Leid und eine größere Schädigung bedeuten als ein diskreter irreparabler Schaden. Es bleibt im Unterschied zu den irreparablen nur die Hoffnung, daß doch besser werden könnte, wenn es das aber nicht wird, wie bei mir über 40 Jahre hindurch, so wird auch diese Hoffnung zur sinnlosen Qual. Auch hat man mir einige schwerwiegende nicht ganz reparable Schäden angetan und in vielen Punkten den Zahn der Zeit beschleunigt. Dem konnte ich aber mit viel Mühe dann entgegenwirken. 
Es befriedigt mich nicht, wenn andere schlechter sind oder unfähiger als ich. Ich habe dummen immer geholfen, wenn sie es von der Gerechtigkeit der Situation verdient haben oder einfach selbst ein gutes Herz hatten und ich es konnte. Dabei habe ich diese Menschen aber genau so geachtet wie mich selbst und mich mehr erniedrigt als ich sie durch die Hilfe erniedrigt haben könnte (sehr wohl bedeutet Hilfe auch manchmal Erniedrigung, z.B. gibt es die, welche mir da helfen wollen wo ich allein mehr schon geleistet hatte und es vor allen anderen dann zeigen, wie sie mir geholfen haben, wobei ich durch deren Einflüsse gerade in der Sache total unfähig gemacht worden war -> oft verwendete Methode gegen mich). 
Die Reaktion der Gemeinschaft, die Antworten auf Äußerungen, die indirekt jedoch konsequent von „irgendwo“ kommen, sind meist auch Verbrechen, die man an mir begeht und können keinem Interesse dienen:
· Fehler welche andre gemacht haben und über die ich erzähle werden als meine Fehler gesehen

· Spiele, die mit mir gespielt wurden, welche mich scheinbar in eine Position der Macht oder Bedeutung schieben, sahen sie als meine alleinige Schuld und Verantwortung. Sie antworten auf alle entsprechenden Erzählungen als ob ich dieses alles aus eigener Kraft oder dank eigener Macht zustande gebracht hätte, doch war es nie mein Wille, ich konnte nicht, nicht daran teilnehmen und mein Beitrag war, daß ich Menschlichkeit und Gerechtigkeit mit einer leistungsfähigen Vernunft als eigenen Beitrag eingebracht habe, sobald ich noch handlungsfähig war und überhaupt etwas selbst beitragen konnte. Denn größtenteils wird mir ja die intellektuelle Leistungsfähigkeit geraubt und ich werde in Situationen und zu Reaktionen gezwungen. Auch wenn nicht alle diese Spiele kriminell oder erniedrigend oder schädlich für mich waren, war ich das nicht selbst und in der Summe war alles zu erniedrigend, kriminell und schädigend für mich. 
· Schuld die ich nie hatte, die man aber eventuell vermuten konnte, dank Erzählungen von mir, die zweideutig waren, haben viele gesehen und sie haben sehr viel Zeit, Energie und Mühe aufgewendet, um diese „Schuld“ publik zu machen und um mich dafür zu bestrafen! Strafen die natürlich nichts als Verbrechen waren. 

· Sie haben oft gar nicht reagiert und nie ein Wort verstanden, wenn ich über die vielen Verbrechen geredet habe, die man an mir begangen hat oder haben als Antwort diese sogar oft wiederholt. Eine kollektiv auftretende Macht formuliert trotzdem Gerechtigkeit gegen mich und nennt sich die Gerechten und Sieger dieser Erde. Mit dem damit verbundenen Größenwahn haben die keine Probleme: Sie erklären mir dauernd, daß das gar kein Wahn wäre, jedoch meine ich, daß Zielsetzung und Vorgehensweise der Fehler sind, unabhängig davon wie viel Macht man hat. Sie verstehen das gar nicht, unendlich taub und dumm! Jedoch nennen sie machtlosigkeit dumm. Ich nenne sie schmerzhaft und unabänderbar bisher, aber nicht dumm. 
Es ist auch unbefriedigend, daß sie dank meiner Isolation und Machtlosigkeit trotzdem über mir stehen und immer noch ich die Schmerzen trage. 
Ich wurde zum Opfer in Rumänien aus politischem Ostblock Fanatismus und bin nach meiner Einreise nach Deutschland 1990, als deutscher Staatsbürger weiterhin Opfer geblieben. Dazu die gesamte Dokumentation. 
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